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Geleitwort zur 2. Auflage 

Immobilienmanagement im Lebenszyklus ist angesichts der gegenwärtigen Situa-
tion und der Zukunftserwartungen für Immobilien und die öffentliche Infrastruktur 
in Deutschland und international ein Gebot der Stunde. Die Bau- und Immobi-
lienwirtschaft hat maßgeblichen Anteil an der Bruttowertschöpfung, fast jeder 
zehnte Erwerbstätige ist gemäß einer aktuellen ifo-Studie vom September 2005 in 
dieser Branche tätig. Sie erfordert jedoch eine kompetenz- und phasenübergrei-
fende Professionalisierung. Dies bedeutet das Zusammenwirken aus den verschie-
denen Bereichen von Technik, Wirtschaft, Recht und Öffentlicher Verwaltung 
bzw. von Architekten, Ingenieuren, Kaufleuten, Steuerberatern und Juristen. Die 
Sichtweise der Spezialisten nach dem Motto „Jeder optimiert sich selbst“ muss er-
gänzt und aufgebrochen werden durch Immobilienmanager als Generalisten nach 
dem Motto „Wir optimieren das Ganze!“. Dieses Motto erfordert phasenübergrei-
fendes Denken im Lebenszyklus von Immobilien, beginnend mit der Projektent-
wicklung, weiterführend über das Projektmanagement für Planung und Ausfüh-
rung zum Facility Management und der Gebäudebewirtschaftung in der Nutzungs-
phase bis zur Modernisierung bzw. zum Abbruch und der Einleitung eines neuen 
Immobilien-Lebenszyklus. Phasenübergreifend bildet die Immobilienbewertung 
immer wieder den Maßstab der unternehmerischen Entscheidungen. 

Diederichs bildet mit vorliegendem Werk diesen Immobilien-Lebenszyklus ab 
und bietet das relevante Grundlagenwissen, veranschaulicht durch zahlreiche Pra-
xisbeispiele.

Ich wünsche diesem ausgezeichneten Werk eine weite Verbreitung für die Füh-
rungskräfte der Immobilien- und Bauwirtschaft, für die Nachwuchskräfte für Füh-
rungspositionen, für die Studierenden in Fakultäten für Architektur, Bauingeni-
eurwesen und Wirtschaftswissenschaften sowie in Studiengängen für Projektent-
wicklung, Projektmanagement, Facility Management und Immobilienbewertung. 

Bonn, im September 2005 Dr. Eckart John von Freyend 
Vorsitzender des Vorstandes 

IVG Immobilien AG 



Geleitwort zur 1. Auflage 

Bei der Entwicklung, Planung, Realisierung, Nutzung und Finanzierung von Bau-
objekten und Immobilienprojekten ist eine Vielzahl von Disziplinen beteiligt. 
Durch Studium und praktische Erfahrung sind Architekten, Bauingenieure, Ge-
bäudetechniker etc. in den jeweiligen technischen Bereichen bestens geschult. Da-
gegen fehlen diesen Fachleuten nicht selten die ökonomischen und rechtlichen 
Kenntnisse für die interdisziplinäre Zusammenarbeit. Zwar stellt die Volkswirt-
schafts- und Betriebswirtschaftslehre umfangreiche Standardwerke zur Verfü-
gung, aber die Bauwirtschaftslehre und die betriebswirtschaftlichen Fragen von 
Investoren, Planungsbüros und Bauunternehmen werden ausgeklammert. Hier 
setzt das vorliegende Werk an. 

In jeder wissenschaftlichen Disziplin finden sich glücklicherweise immer wie-
der angesehene Vertreter ihres Faches, die sich der Mühe unterziehen, einen derar-
tigen Überblick zu geben. Dies allein wäre schon verdienstvoll. Wenn das aller-
dings in einer solchen Güte und einem solchen Umfang (mit fast 500 Seiten) 
geschieht wie bei dem vorliegenden Werk, muss man dem „Diederichs“ (und so 
wird es zitiert werden) uneingeschränkt Respekt zollen. 

Berlin, im Juli 1999 o. Prof. em. Dr. Karlheinz Pfarr 



Vorwort zur 2. Auflage 

Die harte Konkurrenzsituation in der Bau- und Immobilienwirtschaft zwingt die 
Führungskräfte der Immobilien-, Planungs- und Bauunternehmen zunehmend zum 
Einsatz interdisziplinären Führungswissens, wenn sie ihre Unternehmen wettbe-
werbsfähig halten und ihre Geschäftspolitik erfolgreich gestalten wollen. Die 2. 
Auflage des 1999 erschienenen Buches „Führungswissen für Bau- und Immobi-
lienfachleute“ folgt nunmehr zeitlich gestaffelt in mehreren Bänden. 

Nach Veröffentlichung des ersten Bandes „Grundlagen“ im September 2004 
wird hiermit der zweite Band „Immobilienmanagement“ vorgelegt, mit dem das 
Wissen über den Lebenszyklus von Gebäuden und Anlagen bereitgestellt wird. 
Die ersten drei Kapitel behandeln den Immobilienmanagementzyklus mit der Pro-
jektentwicklung im engeren Sinne, dem Projektmanagement für Planung und Aus-
führung sowie dem Facility Management für die Immobilienbewirtschaftung. Das 
vierte Kapitel macht den Leser mit nationalen und internationalen Wertermitt-
lungsverfahren für bebaute und unbebaute Grundstücke vertraut. 

Die Ausführungen basieren auf mehr als 35-jährigen Erfahrungen des Autors 
im Bauprojektmanagement und in der Bauwirtschaft, auf den Aktivitäten des 
Deutschen Verbandes der Projektmanager in der Bau- und Immobilienwirtschaft 
e. V. (DVP) mit seinen Seminaren und Arbeitskreisen, auf der Grundlagenarbeit 
der Fachkommission Projektsteuerung/Projektmanagement des Ausschusses der 
Verbände und Kammern der Ingenieure und Architekten für die Honorarordnung 
e.V. (AHO) sowie auf den Seminarunterlagen des berufsbegleitenden Weiterbil-
dungsstudienganges Master of Science in Real Estate Management & Constructi-
on Project Management (M. Sc. REM & CPM) an der Bergischen Universität 
Wuppertal und der University of Reading (UK), und hier insbesondere der Module 
02 Projektentwicklung, Immobilienbewertung, 08 Real Estate as a Financial As-
set, 09 Immobilien- und Steuerrecht sowie 10 Projektmanagement, Facility Mana-
gement.

Auch mit dem zweiten Band wird das Grundverständnis für Themenbereiche 
geschaffen, die sowohl für Architekten, Bauingenieure und Fachingenieure für 
Technische Gebäudeausrüstung als auch für Volks- und Betriebswirte sowie Juris-
ten zur Vermittlung der interdisziplinären Zusammenhänge für das vernetzte Den-
ken und Handeln bedeutsam sind. 

So will auch der zweite Band „Immobilienmanagement“ einen Beitrag dazu 
leisten, die Bau- und Immobilienbranche wieder zu einem erfolgreichen Wirt-
schaftszweig im Rahmen der Gesamtwirtschaft werden zu lassen. 

Mein Dank gilt allen „Mitstreitern“, die maßgeblich zu diesem zweiten Band 
„Immobilienmanagement“ beigetragen haben. Das sind u. a. viele Kunden und 



X Vorwort zur 2. Auflage

Mitarbeiter aus der Berufspraxis, die Mitglieder der Kommissionen und Arbeits-
kreise des AHO und DVP sowie die Kollegen und externen Dozenten aus dem 
Masterstudiengang REM & CPM. 

Dem Springer-Verlag danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen und ins-
besondere Herrn Dipl.-Ing. Thomas Lehnert für die inhaltliche Abstimmung sowie 
Frau Sigrid Cuneus für die Redaktion und das Lektorat. 

Mein besonderer Dank richtet sich erneut an meine Mitarbeiter in der Universi-
tät Wuppertal für ihre engagierte Unterstützung sowohl in fachlicher Hinsicht als 
auch bei der EDV-technischen Umsetzung. Dazu gehören vor allem Frau Beate 
Nietzold, Herr Dipl.-Ing. Andreas Link, Herr Dipl.-Ing. Daniel Landowski und 
Herr cand.-ing. Toni Gomez. 

Kommentare und kritische Anmerkungen zur kontinuierlichen Verbesserung 
sind ausdrücklich willkommen und werden künftig weiterhin mit Aufgeschlossen-
heit Berücksichtigung finden. 

Wuppertal, im September 2005 Univ.-Prof. Dr.-Ing. C. J. Diederichs 
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